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Aus der Region

Polizei sucht Zeugen –
Brand im Keller eines 
Mehrfamilienhauses
BUCHS An der Rietlistrasse in Buchs 
ist am Montag zwischen 7 und 16.50 
Uhr ein Kellerabteil eines Mehrfami-
lienhauses in Brand geraten. Die Kan-
tonspolizei St. Gallen schliesst einen 
technischen Defekt aus, nimmt an, 
dass der Brand fahrlässig oder vor-
sätzlich verursacht worden ist und 
sucht Zeugen (Tel. +41 58 229 54 30), 
heisst es in der Pressemitteilung vom 
Dienstag. Die Schadenssumme liegt 
bei mehreren zehntausend Franken, 
verletzt wurde niemand. (red/pd)

Wilfried Marxer: «Liechtenstein 
geht es unter dem Strich gut» 
Interview Im Auftrag des Think-Tanks Zukunft.li hat das Liechtenstein-Institut eine Umfrage mit ausgewählten Experten 
geführt, um die Herausforderungen Liechtensteins zu erörtern. Wilfried Marxer gibt einen kleinen Einblick in die Ergebnisse.

VON DANIELA FRITZ

«Volksblatt»: Herr Marxer, das Zu-
kunftsradar umfasst ein breites The-
menspektrum, welches sind denn 
die zentralen Punkte?
Wilfried Marxer: Da die Fragen in 
Form eines Leitfadeninterviews 
sehr offen gestellt wurden, hat sich 
ein breites Themenspektrum erge-
ben. Dies umfasst Kommentare zur 
Wirtschaft, zu Politik und Staat, der 
internationalen Zusammenarbeit, 
zu sozialen und 
ö k o l o g i s c h e n 
Fragen bis hin 
zu Äusserungen 
zu Bildung und 
Forschung oder 
der Rolle des Individuums in der 
Gesellschaft.

Die Stiftung Zukunft.li hat sich zum 
Start auf drei Projekte geeinigt, ei-
nes davon betrifft das Wachstum so-
wie die Arbeitsplatz- und Bevölke-
rungsentwicklung. Im Hinblick dar-
auf wird von vielen Befragten die 
Öffnung des Landes gefordert. Wel-
che Chancen und Risiken verbinden 
die Befragten damit?
Einerseits wurden die beschränkten 
Bodenressourcen, Umweltbelastun-
gen, Infrastrukturfragen oder nega-
tive wie positive Konsequenzen für 
den Verkehr genannt, andererseits 
das Wirtschaftswachstum und der 
Bedarf an Arbeitskräften, der zu-
nehmend mit Grenzgängern gedeckt 
wird, damit einhergehend auch ein 
Verlust an Steuern und Konsumaus-
gaben in Liechtenstein. In der Frage 
der Zuwanderung ist auf die Befind-
lichkeit der Bevölkerung bezüglich 
Tradition, Heimat und Identität 
Rücksicht zu nehmen. Es wurde kri-
tisiert, dass nicht zuletzt aus diesem 
Grund der öffentlichen Debatte über 
die Zuwanderung zu stark aus dem 
Weg gegangen wird.

Ein Interviewpartner hat sich für 
ein Liechtenstein mit 100 000 Ein-
wohnern ausgesprochen, inwiefern 
ist ein solches Szenario überhaupt 
realistisch?
Realistisch ist dies im Moment nicht. 
Dahinter steht wohl die Feststellung, 
dass Liechtenstein weder Stadt noch 
Land ist und 100 000 Einwohner 
mehr Urbanität bringen würde. Es 
ist aber auch wesentlich damit be-

gründet, dass die heutige Zahl an Ar-
beitsplätzen ohne Grenzgänger ei-
gentlich eine Bevölkerungsgrösse 
von rund 70 000 Personen bedingen 
würde, mit zunehmenden Arbeits-
plätzen entsprechend mehr.

Manche fürchten sich vor einer 
Überfremdung, sollte die Zuwande-
rungspolitik weniger restriktiv ge-
staltet werden. Eine berechtigte 
Angst in Ihren Augen?
Überfremdung ist gefühlsbasiert 

und nicht von einer 
Zahl abhängig – das 
zeigen die Pegida-
Demonstrationen in 
Dresden und aus-
l ä n d e r fe i n d l i c h e 

Aktionen in anderen Regionen, in 
denen es kaum Ausländer gibt. 
Wenn die Zuwanderungspolitik we-
niger restriktiv gestaltet wird, ist 
aber jedenfalls mit verstärkter Zu-
wanderung zu rechnen. 

Welche anderen Vorschläge brach-
ten die befragten Experten in punk-
to Wirtschaftswachstum ein?
Hier können Stichworte wie qualita-
tives Wachstum, Wachstum in Bran-
chen mit hoher Wertschöpfung oder 
ökonomisch perspektivenreiche Ni-
schen genannt werden, die die Um-
brüche im Finanzplatz kompensie-
ren. All dies genauer zu definieren 
wird aber wohl Aufgabe für Folge-
projekte sein.

Ein weiteres Thema, welches sich 
Zukunft.li annehmen möchte, ist die 
Organisation und Finanzierung der 
Alterspflege. Welche Herausforde-
rungen sehen die Befragten hier 
und gibt es bereits Vorschläge, de-
nen es nachzugehen lohnen würde?
Der demografische Wandel und die 
damit einherge-
henden Herausfor-
derungen sind von 
etwa der Hälfte 
der Befragten the-
matisiert worden. 
Ideen wurden beispielsweise zur Or-
ganisation und Bezahlung der Al-
terspf lege gemacht sowie zu den 
Rahmenbedingungen, die verbes-
sert werden könnten, etwa im Be-
reich der Teilzeitarbeit.

Nicht nur der demografische Wan-
del, auch die Gleichberechtigung 

zwischen Mann und Frau war The-
ma des Zukunftsradars. Welche 
Rahmenbedingungen müssten ge-
schaffen werden, um berufstätige 
Frauen zu fördern?
Hierzu gibt es unterschiedliche Mei-
nungen. Die einen sehen hier eher 
eine Aufgabe des Staates, die Be-
rufstätigkeit der Frauen mit geeig-
neten Massnahmen zu fördern, 
während andere staatlichen Regu-
lierungen und Massnahmen skep-
tisch gegenüber stehen. Bezahlbare 
Krippenplätze, Mittagstische, Ta-
gesschulen und 
f lexiblere Ar-
beitszeiten wur-
den beispielswei-
se genannt, wobei 
wie gesagt offen 
bleibt, ob dies 
eher eine Aufgabe des Staates oder 
von Privaten sein soll.

Wie stehen die Befragten zu einer 
Frauenquote?
Diese Forderung ist nur von wenigen 
Befragten erhoben worden. Als Al-
ternative wird gesehen, dass die 
staatlichen Institutionen mit gutem 
Beispiel vorangehen sollten. Es wird 
auch erwähnt, dass der Gesellschaft 
klar werden müsse, dass die Frau in 
Zukunft im Erwerbsleben nicht 
mehr vernachlässigt werden könne.

Zu guter Letzt möchte sich Zukunft.
li dem Finanzausgleichsystem wid-
men. Wie positionieren sich die Be-
fragten zu diesem Thema?
Es geht bei dieser Frage um die fi-
nanzielle Lage des Staates und der 
Gemeinden im Vergleich. Verschie-
dene Befragte haben festgestellt, 
dass eine Diskrepanz zwischen der 
sehr guten Finanzlage der Gemein-
den und den Sparbemühungen des 

Staates existiert. 
Gemeinden sind 
aber auch im Kon-
text von Raum-
planung und Ver-
kehr sowie unter 

dem Stichwort Gemeindefusionen 
zur Sprache gekommen.

Welches Zeugnis wird der Politik 
ausgestellt?
Klar ist, dass es Liechtenstein unter 
dem Strich gut geht. Das wird von 
Befragten aus dem Ausland noch 
deutlich klarer wahrgenommen als 

von Befragten aus Liechtenstein. An-
dererseits wird aber auch eine Pers-
pektiven- und Mutlosigkeit der Poli-
tik kritisiert, eine Dominanz der Ei-
geninteressen sowie Konfliktscheu 
bei der Thematisierung unangeneh-
mer Sachverhalte. Die grosse Mehr-
heit vermisst klare Visionen über die 
Zukunft Liechtensteins. Es werde zu 
viel reagiert statt zu agieren.

Das Vertrauen in die Politik nimmt 
ab, warum?
Es wird ein grundsätzlich hohes Ver-

trauen in die Poli-
tik wahrgenom-
men. Es gab aber 
auch Stimmen, 
die das Vertrauen 
schwinden sehen, 
etwa weil die poli-

tischen Prozesse komplizierter wür-
den. In dieser Hinsicht wird auf die 
wichtige Rolle der politischen Bil-
dung hingewiesen.

Bezüglich der Zukunft Liechten-
steins sind einige Gegensätze zwi-
schen den Positionen der Befragten 
aufgetreten. Worauf konnten sich 
die Befragten einigen?
Es gab sogar zu den meisten Zu-
kunftsfragen sehr unterschiedliche 
Einschätzungen. Man wird also um 
eine Vertiefung der einzelnen Fra-
gen nicht herumkommen. Die Befra-
gung liefert keine fertigen Rezepte. 
Einig sind sich die Befragten darin, 
dass wir uns in einem tief greifen-
den Wandel befinden, wofür die Um-
wälzungen im Finanzsektor exemp-
larisch stehen. Welche Antworten 
darauf zu geben sind, wird eine Fra-
ge der gesellschaftlichen und politi-
schen Auseinandersetzung sein, we-
sentlich beeinflusst auch von inter-
nationalen Entwicklungen. 

Wilfried Marxer vom Liechtenstein-Institut präsentierte am Montagabend die Ergebnisse der Umfrage im Auftrag von Zukunft.li. (Foto: Michael Zanghellini)

«Überfremdung ist 
gefühlsbasiert und nicht 

von einer Zahl abhängig.»

ZUR PERSON 

Wilfried Marxer ist Direktor und For-
schungsleiter Politikwissenschaft am 
Liechtenstein-Institut. Unter seiner 
Leitung führte das Institut im Auf-
trag der Stiftung Zukunft.li eine Um-
frage unter 31 in- und ausländischen 
Persönlichkeiten, unter anderem aus 
den Bereichen Wirtschaft, Politik, 
Wissenschaft und Recht, durch. 

«Die Frau könne in Zukunft 
im Erwerbsleben nicht mehr 

vernachlässigt werden.»

«Die grosse Mehrheit 
vermisst klare Visionen 

über die Zukunft 
Liechtensteins.»

FBP-TERMINE

FBP Balzers
Herbstanlass «Flüchtlinge
in Liechtenstein – Wie
gehen wir damit um»

Wann
Sonntag, 25. Oktober, 16.30 Uhr

Wo
Mühle Balzers

Referenten
Regierungsrätin Aurelia Frick 
und Thomas Lendi, Leiter der 
Flüchtlingshilfe Liechtenstein, 
im Anschluss Apéro und klei-
ner Imbiss

FBP Eschen-Nendeln
Jahresversammlung

Wann
Montag, 26. Oktober, 19 Uhr

Wo
Restaurant Ikon, Eschen

Traktanden
Wahl Stimmenzähler, Jahres-
rück- und -ausblick, Kassabe-
richt, Wahlen, Aktuelles aus 
Regierung und Landtag sowie 
der Gemeindefraktion

Anmeldung
Zwecks Planung des Abendes-
sens wird um Anmeldung ge-
beten:
eschen-nendeln@fbp.li
(+423) 777 81 83

FBP Vaduz
«Vaduzer Traktanden»:
«Tiefbau – komplexes Thema»

Wann
Montag, 26. Oktober, 19 Uhr

Wo
Aula der Primarschule Eben-
holz, Vaduz

Referenten
Moritz Gassner und Markus 
Verling, im Anschluss Apéro

FBP Schaan und Planken
4. Seniorentreff

Wann
Dienstag, 17. November,
17.30 Uhr

Wo
Dreischwesternhaus, Planken

Thema
Aktuelles aus der Landes-
und Gemeindepolitik

Kontakt
E-Mail: info@fbp.li

Internet: www.fbp.li

LIECHTENSTEIN
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